
Ein  kleiner  Netto  reicht
nicht:  SPD  fordert
Nahversorgungskonzept  für
Weddinghofen
Die SPD-Fraktion wird in der nächsten Sitzung des Stadtrats
den  Antrag  stellen,  für  den  Stadtteil  Weddinghofen  ein
Nahversorgungskonzept zu erstellen. Nach der Schließung des
Aldi am Häupenweg gibt es an der Schulstraße nur noch den
Netto und ein Geschäft mit Lebensmitteln, die vorwiegend aus
Russland stammen.

Im Vergleich zu dem, was Oberaden an der Jahnstraße zu bieten
hat, sieht das Weddinghofer „Einkaufszentrum“ wirklich mickrig
aus.

Das  reicht  vielen  Weddinghofenern  nicht  aus,  wie  der
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Jens Schmülling in zahlreichen
Gesprächen  mit  Bürgerinnen  und  Bürgern  erfahren  hat.
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Allerdings wissen die Sozialdemokraten auch, dass es für die
Ansiedlung eines Supermarktes in der Weddinghofer Ortsmitte
reichlich eng geworden ist.

Dafür brauche man schon ein Grundstück von einer Größe von
etwa 4000 Quadratmetern, erklärte Fraktionschef Bernd Schäfer.
Supermärkte,  seien  es  Discounter  oder  Vollsortimenter  wie
Edeka oder Rewe ließen sich am liebsten an Durchgangsstraße
nieder. Dies zeige das Beispiel Jahnstraße in Oberaden. Diesen
Platz gebe es an der Schulstraße in Weddinghofen nicht.

Wie  es  trotzdem  gehen  könnte,  darüber  solle  sich  nun  die
Verwaltung Gedanken machen, wenn der Rat die Erstellung eines
Nahversorgungskonzepts beschließt. Dabei müsse die Verwaltung
aber auch die weitere Entwicklung der ehemaligen Turmarkaden
im Auge behalten. Da sei zwar ein Investor abgesprungen, doch
es  seien  durchaus  Pläne  des  holländischen  Eigentümers
erkennbar, die zu einer Wiederbelebung der Immobilie führen
könnten, berichtete Schäfer.

Ursprünglich wollte der Ex-Eigentümer CharterHaus einen Edeka-
Aktivmarkt in der neuen „BergGalerie“ ansiedeln. Bekanntlich
gehören  die  Turmarkaden  zu  Weddinghofen.  Die  Grenze  zu
Bergkamen-Mitte bildet die Töddinghauser Straße.

Frühlingsbrunch  in
HausFRIEDEN
Der  Flüchtlinghelferkreis  Bergkamen  e.V.  veranstaltet  am
Samstag,  10.  März  einen  Frühlingsbrunch  im  Beratungs-  und
Bildungszentrum HausFrieden an der Präsidentenstrasse 45.

Wie  gewohnt,  soll  beim  gemeinsamen  Essen  der  Austausch
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miteinander und das gegenseitige Kennenlernen im Mittelpunkt
stehen.  Geflüchtete  werden  Speisen  ihres  Heimatlandes
anbieten.  Eingeladen  sind  alle  interessierten  Bürger  und
Bürgerinnen. Beginn ist um 11 Uhr.

https://www.facebook.com/schnueckelbergkamen/
https://www.facebook.com/ReweNordberg/
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Meerjungfrauen  im  Hallenbad
Bönen
Die GSW veranstalten am Samstag, 17. März, zum zweiten Mal
einen  ganz  besonderen  Event  im  Hallenbad  in  Bönen.  Dank
spezieller Flossen können Kinder und interessierte Erwachsene
an diesem Tag zur Meerjungfrau werden.

Es finden zwei Kurse, um 10:30 Uhr und um 13:00 Uhr, statt.
Die  Kurse  dauern  etwa  zwei  Stunden  und  bestehen  aus  den
Modulen Anfängerflosseln und Workshop. Der Preis für dieses
Meerjungfrauen-Erlebnis beträgt 69,00 Euro. Die Leihgebühr für
das  Meerjungfrauenkostüm  ist  in  dem  Preis  enthalten.  Der
Eintrittspreis für das Hallenbad muss jedoch extra bezahlt
werden. Dieser beträgt für Kinder 2,60 Euro und für Erwachsene
4,20 Euro. Zu der Veranstaltung kann man sich online auf der
Webseite des Anbieters unter www.sauerland-nixen.de anmelden.

Das  Meerjungfrauenkostüm  besteht  aus  einer  sogenannten
Monoflosse  und  einer  „Fischhaut“,  die  bis  über  die  Hüfte
gezogen wird. Mit schillernden Schwanzflossen gleitet man wie
eine Meerjungfrau durchs Wasser. Die Sportart eignet sich für
alle sicheren Schwimmer zwischen 6 und 99 Jahren. Man sollte
jedoch  mindestens  das  Schwimmabzeichen  „Seepferdchen“
besitzen.

Informationsveranstaltung für
Erziehungsberechtigte  zwei
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Jahre vor der Einschulung
Gemäß den Vorgaben des aktuellen Schulgesetzes NRW lädt die
Stadt Bergkamen als Schulträger die Erziehungsberechtigten des
Einschulungsjahrgangs  2020  zwei  Jahre  vor  der  Einschulung
ihrer Kinder zu einer Informationsveranstaltung ein.

Hier werden die Eltern über Fördermöglichkeiten im Elementar-
und  Primarbereich  insbesondere  auch  über  die  Bedeutung
kontinuierlich  aufeinander  aufbauender  Bildungsprozesse
beraten.  Die  Eltern  der  Kindertagesstättenbesucher/innen
können  Informationen  zur  Förderung  von  Sprache,  Motorik,
Wahrnehmung  und  sozialer  Kompetenz  ihrer  Kinder  erhalten,
soweit erforderlich.

Um  für  den  Übergang  vom  Kindergarten  in  die  Grundschule
bessere Bedingungen zu schaffen, informieren die Leiterinnen
und Leiter der Bergkamener Kindertageseinrichtungen gemeinsam
mit den Schulleitungen der Bergkamener Grundschulen.

Eltern,  deren  Kinder  zwischen  dem  01.10.2013  und  dem
30.09.2014 geboren sind, haben eine persönliche Einladung mit
der Auflistung der nachfolgend genannten Veranstaltungstermine
in den einzelnen Ortsteilen erhalten:

 

 Termine Zeit Ort

 
Schillerschule

 
07.03.2018

 
19:30
Uhr

Schillerschule
Bambergstr. 79,
Bergkamen-Mitte

 
G.-Hauptmann-Schule

 
21.03.2018

 
17:00
Uhr

G.-Hauptmann-Grundschule
Cafeteria

Am Friedrichsberg 33,
Bergk.-Mitte

https://bergkamen-infoblog.de/informationsveranstaltung-fuer-erziehungsberechtigte-zwei-jahre-vor-der-einschulung-2/


 
Preinschule
Jahnschule

 
05.03.2018

 
19:00
Uhr

 
Jahnschule – Aula –

Jahnstr. 15, Bergkamen-
Oberaden

 
Frh.-v.-Ketteler-Schule

 
12.04.2018

 
17.04.2018

 
 

23.04.2018

 
14:00
Uhr
 

14:30
Uhr
 
 

14:00
Uhr

KiTa Ev. Arche Noah
Rünther Str. 42, Bergk.-

Rünthe
 

KiTa Montessori
Overberger Str. 4,

Bergk.-Rünthe
 

KiTa AWO Sonnenblume
Rünther Str. 58, Bergk.-

Rünthe
(für AWO Traumland +
Sonnenblume zus.)

 
Pfalzschule

 
19.03.2018

 
15:00
Uhr

 
Pfalzschule – Musikraum

–
Pfalzstr. 90, Bergk.-

Weddinghofen

 
Overberger Schule

 
06.03.2018

 
19:00
Uhr

Overberger Schule
Kamer Heide 49, Bergk.-

Overberge

 

Angebot  für
Ausbildungsplatzsuchende:  So
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finden  Jugendliche  die
passende Lehrstelle!
Lehrstelle gesucht? Ausbildungsfähigen Jugendliche bietet die
Werkstatt  im  Kreis  Unna  jetzt  umfassende  Hilfen  an:  „So
findest  Du  die  passende  Ausbildung!“  ist  das  Motto  des
Projektes „Regionales Ausbildungsmanagement“.

Foto: Werkstatt im Kreis Unna/Dittrich

Die Lücke zwischen dem Lehrstellen-Angebot und der Nachfrage
will  ein  breites  Bündnis  aus  Wirtschaft,  Arbeitsmarkt-
Experten,  Berufsschulen  und  Politik  mit  Hilfe  der
WerkstattProfis  schließen.  Die  Initiative  richtet  sich
vorwiegend an Jugendliche, die die schulischen Voraussetzungen
für  eine  Ausbildung  mitbringen,  bisher  jedoch  keinen
Ausbildungsplatz  finden  konnten,  sagt  Hanna  Stoewe,
Abteilungsleiterin  der  Werkstatt.
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Für diese jungen Menschen hat „RAM“ ein umfassendes Angebot:
„Wir  bieten  einen  Kompetenzcheck,  in  dem  Stärken  und
Interessen  genau  ermittelt  werden.  Danach  begleiten  unsere
Ausbildungsmanager  die  Jugendlichen  bei  dem  Weg  in  eine
Lehrstelle. Sie helfen bei der Suche nach einem passenden
Ausbildungsplatz,  vermitteln  Praktika.“  Und  wenn  dann  die
richtige  Lehrstelle  gefunden  ist,  unterstützen  die  Profis
sowohl die Auszubildenden wie die Lehrbetriebe bis zu fünf
Monate nach dem Ausbildungsstart.

Gleiche  Unterstützung  gibt  es  für  Betriebe,  die  vielfach
vergebens  Auszubildende  suchen:  Ihr  Nachwuchsbedarf  wird
detailliert  aufgenommen,  danach  werden  ihnen  passgenaue
Bewerber/innen  vorgestellt.  Die  Ausbildungsmanager  der
Werkstatt stehen beiden Seiten begleitend zur Verfügung, um so
vorzeitigen Ausbildungsabbrüchen zu begegnen, die aktuell bei
jedem 4. Ausbildungsvertrag zu verzeichnen sind.

Das Bündnis hat sich jetzt ehrgeizige Ziele gesetzt: „Wir
wollen  in  den  kommenden  zwei  Jahren  160  Übergänge  in
Ausbildung  oder  in  eine  Einstiegsqualifizierung  schaffen“,
sagt Werkstatt-Geschäftsführer Herbert Dörmann. Und für alle
Jugendlichen,  die  nicht  direkt  auf  einen  Ausbildungsplatz
passen,  werden  Brücken  gebaut.  Von  einer  schulischen
Ausbildung,  begleitenden  Hilfen  bis  zur  außerbetrieblichen
Qualifizierung.

„Startschuss“  zur  Erstellung
eines  Klimaschutzkonzeptes
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für die Stadt Bergkamen ist
erfolgt
Nachdem  Ende  des  vergangenen  Jahres  vom
Bundesumweltministerium eine Förderzusage zur Erstellung eines
kommunalen Klimaschutzkonzeptes erteilt wurde, hat die Stadt
Bergkamen  mit  der  Erstellung  des  Klimaschutzkonzeptes
begonnen.

Was aber ist ein kommunales Klimaschutzkonzept und wie wird es
erstellt?
Angesichts  der  auch  bei  uns  schon  spürbaren  Wetter-  und
Klimaveränderungen  haben  das  Land  NRW,  der  Bund  und  die
internationale  Klimasschutzkonferenz  Ziele  zum  Klimaschutz
formuliert. Da die Klimaveränderungen hauptsächlich auf einem
globalen  Temperaturanstieg  in  Folge  der  hohen
Treibhausgasemissionen  beruhen  ist  das  vordringlichste
gemeinsame Klimaschutzziel die Reduzierung dieser durch den
Menschen verursachten Emissionen. Vor allem eine Verringerung
des Kohlendioxid-(CO2-)Ausstosses soll zu einer Begrenzung der
Erderwärmung führen.

Neben z.B. Industrie, Gewerbe, Energiewirtschaft und Verkehr
sind  auch  alle  privaten  Haushalte  an  den  CO2-Emissionen
beteiligt. Die Städte und Gemeinden in ihrer Eigenschaft als
kommunale  Betriebe  und  als  Gebietskörperschaft  sind  daher
aufgefordert, ihren eigenen Beitrag zur Emissionsreduzierung
zu  leisten  und  zu  ermitteln,  welche  realiserbaren
Emissionsreduzierungen stadtweit erzielbar sein können. Dazu
dient das kommunale Klimaschutzkonzept wie es in diesem Jahr
für die Stadt Bergkamen erstellt wird.

Als erster Schritt wird für Bergkamen aktuell eine Energie-
und CO2-Bilanz erstellt um den derzeitigen Status quo des
Energieverbrauchs, der regenerativen Energiegewinnung und der
CO2-Emissionen soweit wie möglich zu ermitteln. Vor allem die
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Emissionen,  aufgeteilt  auf  die  Sektoren  Industrie/Gewerbe,
Verkehr  und  Haushalte,  dienen  dann  als  Basis  für  ein
kommunales Klimaschutzziel und die Erarbeitung eines Weges, um
dieses Ziel zu erreichen.

Bei dieser Erarbeitung kommen sie ins Spiel – alle die in
beruflicher, ehrenamtlicher oder privater Form am Klimaschutz
beteiligt und interessiert sind.
Mit  einer  möglichst  breiten  Beteiligung,  die  neben  der
Verwaltung und der Kommunalpolitik, externe Akteure wie z.B.
die  GSW,  die  VKU,  Vereine,  Naturschutzverbände,  religiöse
Gemeinschaften, Handwerk und Gewerbe vor allem die Bürgerinnen
und Bürger der Stadt einschließen soll, werden in Workshops
realisierbare  Maßnahmen  zur  Energieeinsparung,
Energieeffizienz und CO2-Reduzierung gemeinsam erarbeitet.

Diese  Workshops  werden  sich  schwerpunktmäßig  mit
unterschiedlichen Handlungsfeldern wie Mobilität, erneuerbare
Energien,  Planen/Bauen/Sanieren,  Verwaltung  und  öffentliche
Liegenschaften  sowie  Gewerbe  und  Kommunikation/Bildung
beschäftigen.  Diese  Workshops  sollen  voraussichtlich  im
zweiten Jahresquartal bis zu den Sommerferien statt finden.
Nach  Terminierung  der  Workshops  werden  Einladungen  sowohl
direkt an zu beteiligende Institutionen als auch über die
örtlichen Medien an alle Interessierten erfolgen. Schon jetzt
bittet  die  Stadt  Bergkamen  um  eine  möglichst  breite
Beteiligung, da die in den Handlungsfeldern zu erarbeitenden
Maßnahmen zur Reduzierung der CO2-Emissionen in Bergkamen auf
einem  möglichst  breiten  Konsens  aller  Beteiligten  basieren
sollen.  Je  größer  dieser  Konsens  desto  größer  sind  die
Realisierungspotenziale  der  Klimaschutzmaßnahmen  und  desto
größer unser gemeinsamer Beitrag zum Klimaschutz.

Ziel  ist  es,  zum  Ende  des  Jahres  ein  kommunales
Klimaschutzkonzept dem Rat der Stadt Bergkamen vorzulegen und
diese Konzept als Handlungsleitfaden für den Klimaschutz in
der Stadt Bergkamen zu beschließen.



Ansprechpartner für die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes im
Rathaus  ist  Heiko  Busch,  Tel.  02307/965-391,
h.busch@bergkamen.de.  Informationen  über  den  Fortgang  der
Erstellung des Klimaschutzkonzeptes für die Stadt Bergkamen
werden  auf  der  Internetseite  www.bergkamen.de  unter  dem
Stichwort Klimaschutz eingestellt.

Einbruch  in  Apotheke  an
Geschwister-Scholl-Straße:
Geld,  Kosmetika  und
Hustenbonbons gestohlen
In der Zeit von Dienstag auf Mittwoch sind zwischen 18.30 und
7.00  Uhr  Unbekannte  in  eine  Apotheke  in  der  Geschwister-
Scholl-Straße eingebrochen.

Sie  hebelten  die  Eingangstür  auf  und  gelangten  so  in  die
Räumlichkeiten. Im Tresenbereich wurde aus den Kassen Bargeld
entwendet. Außerdem wurden aus den Auslagen noch Kosmetika und
Hustenbonbons gestohlen.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.
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Gymnasium: Luke Mischel dank
geschickter  Rhetorik  und
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guter  Argumentation  im
Regionalfinale  von  „Jugend
debattiert“
„Das ist eigentlich überhaupt nicht meine Position“, war Luke
Mischel  vom  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  zunächst
überrascht, als er am Wettbewerbsmorgen sah, dass er in der
ersten  Debatte  des  „Jugend-debattiert-Regionalwettbewerbs“
eine der beiden Contra-Positionen würde einnehmen müssen.

Die  Schüler  des  Gymnasiums  Bergkamen  können  hochzufrieden
sein: Beim Regionalwettbewerb in Hamm überzeugten Ben Menze,
Luke Mischel und Aleyna Eken durch geschickte Rhetorik und
gute  Argumentation.  Luke  (Mitte)  hat  sich  für  das
Regionalfinale  qualifiziert.  Foto:  Schottstädt/SGB

Doch auf ihre Position hatten die 16 Wettbewerbsteilnehmer aus
acht Gymnasien und Realschulen des Bezirks „Arnsberg 3“ keinen
Einfluss.  Alle  hatten  sich  akribisch  auf  die  Debatten
vorbereitet,  deren  Schwerpunkte  in  diesem  Jahr  Fragen  zu

https://bergkamen-infoblog.de/gymnasium-luke-mischel-dank-geschickter-rhetorik-und-guter-argumentation-im-regionalfinale-von-jugend-debattiert/
https://bergkamen-infoblog.de/gymnasium-luke-mischel-dank-geschickter-rhetorik-und-guter-argumentation-im-regionalfinale-von-jugend-debattiert/
https://bergkamen-infoblog.de/gymnasium-luke-mischel-dank-geschickter-rhetorik-und-guter-argumentation-im-regionalfinale-von-jugend-debattiert/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/02/Debatte.jpeg


Fitness  und  Konsum  bildeten:  Zu  den  Themen  „Sollen  in
öffentlichen  Grünanlagen  Sportgeräte  für  die  Allgemeinheit
aufgestellt  werden?“  und  „Sollen  Läden  auch  an  Sonntagen
öffnen  dürfen?“  traten  die  Wettbewerbsteilnehmer  in  zwei
Debattenrunden gegeneinander an.

Die Teilnehmer des Städtischen Gymnasiums Bergkamen, Ben Menze
und Luke Mischel, glänzten durch rhetorisch geschickte und
überzeugende Argumentation sowie fundierte Sachkenntnis.
Luke Mischel überzeugte die Jury-Mitglieder – entgegen seiner
ersten  Erwartung  –  ganz  besonders:  Er  erreichte  in  der
Gesamtwertung den dritten Platz und wird nun am Freitag, 2.
März, am Regionalfinale teilnehmen.

Begleitet wurden die beiden Debattanten aus der Jahrgangsstufe
neun von ihrer Mitschülerin Aleyna Eken, die sich im Rahmen
des  Schulentscheids  für  die  Rolle  der  Ersatzdebattantin
qualifiziert  hatte  und  am  Wettbewerbstag  wirkungsvoll  für
mentale  Unterstützung  sorgte,  sowie  die  betreuenden
Lehrerinnen  Monja  Schottstädt  und  Isabel  Heiling.  „Beide
Debattanten  haben  eine  großartige  Leistung  gezeigt“,  waren
sich im Anschluss alle drei Begleiter einig und drücken Luke
nun die Daumen für das Regionalfinale.

MIT  Kreis  Unna  zum  Diesel-
Urteil:  „Fahrverbote  müssen
vermieden werden“
Die Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung (MIT) im Kreis
Unna  bedauert  das  Urteil  des  Bundesverwaltungsgerichts  zu
Diesel-Fahrverboten.  „Fahrverbote  treffen  in  erster  Linie
Berufstätige  und  Selbstständige“,  kritisiert  Frank  Murmann,
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Kreisvorsitzen-der  der  MIT.  „Besonders  für  unseren
Mittelstand,  für  Handwerker  und  Lieferanten  wären  solche
drastischen Einschränkungen existenzgefährdend.“ Nach einer im
Mai 2017 ver-öffentlichten Studie des Bundesinstituts für Bau-
,  Stadt-  und  Raumforschung  (BBSR)  verlassen  fast  70.00
Menschen auf dem Weg zur Arbeit die Grenzen des Kreises Unna.
Das sind mehr als 50 Prozent aller Berufstätigen – Tendenz
steigend. Viele dieser Pendler hätten sich bewusst für den
Kauf eines Diesels entschieden, so der MIT-Chef: „Für sie
kämen Fahrverbote einer Enteignung gleich.“

Tatsächlich  sei  die  Emissionsbelastung  seit  mehr  als  zehn
Jahren  rückläufig,  meint  Frank  Murmann:  „Die  heutige
Technologie  beim  Verbrennungsmotor  stellt  bereits  si-cher,
dass Grenzwerte eingehalten werden. Gefragt sind daher keine
Fahrverbote,  sondern  elegante  Lösungswege.  Die  Verwendung
synthetischer Kraftstoffe, Modellpro-jekte zur intelligenten
Verkehrssteuerung,  Smart-City-Programme,  dynamische  Navi-
gationssysteme oder auch stickoxidschluckende Baustoffe weisen
den richtigen Weg.“

Die MIT Kreis Unna erwartet außerdem von der Autoindustrie,
dass sie verloren gegangenes Vertrauen wiederherstellt. Die
Konzerne  müssten  dafür  sorgen,  dass  sie  nicht  nur  die
vorgeschriebenen Abgaswerte im Prüfstand ohne Manipulationen
einhal-ten, sondern auch den Unterschied zwischen Laborwerten
und Realemissionen spür-bar reduzieren. Murmann: „Wenn dies
mit  Softwareupdates  nicht  gewährleistet  wer-den  kann,  muss
eine  Hardware-Nachrüstung  auf  Kosten  der  Fahrzeughersteller
er-folgen, sofern diese technisch möglich und sinnvoll ist.“
Schnellschüsse  wie  Fahr-verbote  müssten  jedoch  vermieden
werden.



Delegierte aus dem Kreis Unna
stimmen  beim  CDU-
Bundesparteitag für GroKo
Die  Christdemokraten  haben  am  Montag  in  Berlin  bei  einem
Bundesparteitag dem Koalitionsvertrag zwischen CDU/CSU und SPD
zugestimmt.  „Der  dringend  notwendigen  Bildung  einer  neuen,
handlungsfähigen Regierung steht also aus unserer Sicht nichts
mehr im Wege“, resümiert Marco Morten Pufke, CDU-Vorsitzender
im Kreis Unna und Bergkamener Parteichef.

Die  Delegierten  aus  dem
Kreis Unna von links nach
rechts:  Willi  Jasperneite,
Marco  Morten  Pufke,  Linda
Feliz,  Heinrich  Böcklühr,
Hubert Hüppe. Foto Isabell
Drescher

Auch die Delegierten der CDU aus dem Kreis Unna hoben die Hand
für den Koalitionsvertrag. Dazu Pufke: „Wir haben uns diese
wichtige Entscheidung absolut nicht leichtgemacht.“ Nach der
Veröffentlichung  des  Vertragsentwurfs  sind  bei  den
Christdemokraten  vielfach  Zweifel  aufgekommen:  Erkennen  wir
als  CDU  uns  in  diesem  Papier  wieder?  Geben  wir  zu  viele
unserer  Standpunkte  auf?  Geben  wir  zu  viele
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Schlüsselpositionen  innerhalb  der  Regierung  ab?  Wird
Nordrhein-Westfalen,  wird  der  Kreis  Unna  von  dem
Koalitionsvertrag  profitieren  können?

177 Seiten waren im Vorfeld zu lesen und zu bewerten. „Am
Ende“, meint der CDU-Kreisvorsitzende, „überwog bei uns die
Einschätzung, dass der Kreis Unna mit seinen zehn Kommunen an
vielen  Stellen  durch  den  Koalitionsvertrag  gestärkt  werden
wird.“ Das gehe los mit Sicherstellung stabiler Energiepreise
für  die  produzierenden  Unternehmen  vor  Ort,  ein  extrem
wichtiger Standortfaktor, und ende längst nicht mit dem neuen
Baukindergeld – das hilft vielen auf dem Weg zum eigenen Heim.
Wichtig  seien  den  Christdemokraten  außerdem  die  hohen
Investitionen  in  Bildung,  Digitalisierung  und  innere
Sicherheit.

Überzeugen konnte die CDU-Bundesvorsitzende Dr. Angela Merkel
darüber hinaus mit den erst kurz vor dem Parteitag verkündeten
Personalvorschlägen.  Jens  Spahn  als  Gesundheitsminister  und
Annegret Kramp-Karrenbauer als neue, mit einem tollen Ergebnis
gewählte Generalsekretärin seien eine ausgezeichnete Wahl, um
in Partei und Regierung neue Akzente zu setzen.

„Wir haben den Weg freigemacht. Nun sind die Genossen am Zug“,
blickt Pufke auf den anstehenden Mitgliederentscheid der SPD.

Bürgermeister  ehrt  die  in
2017  erfolgreichen
Sportlerinnen und Sportler
Bergkamens Bürgermeister, Roland Schäfer, hat für Freitag, 2.
März, 19 Uhr, wieder heimische Sportlerinnen, Sportler und

https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-ehrt-die-in-2017-erfolgreichen-sportlerinnen-und-sportler/
https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-ehrt-die-in-2017-erfolgreichen-sportlerinnen-und-sportler/
https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-ehrt-die-in-2017-erfolgreichen-sportlerinnen-und-sportler/


Mannschaften  in  den  Treffpunkt  an  der  Lessingstraße
eingeladen, um sie für die im vergangenen Jahr erbrachten
sportlichen Leistungen zu ehren.

Lucas Liß im Dress des
Nationalteams

Erwartet  werden  die  Vertreter  von  6  Mannschaften  und  22
Einzelsportlerinnen/Einzelsportler  die  an  Nationalen  und
Internationalen Meisterschaften teilgenommen haben.

Radsportler Lucas Liß ist dabei sicherlich das bekannteste
Gesicht unter den heimischen Sportlern. Leichtathletin Julia
Ritter/TV Wattenscheid kann aufgrund eines Länderkampfes in
Frankreich leider nicht teilnehmen.

Geehrt  werden  als  Anerkennung  für  den  Breitensport  auch
Erwerber  von  Sportabzeichen,  die  in  2017  zum  40x  die
geforderten  Leistungen  erbracht  haben.

Eine besondere Rubrik füllen in diesem Jahr Schiedsrichter aus
unterschiedlichen Sportarten aus, die für Bergkamener Vereine
im Einsatz sind oder in Bergkamen wohnen.
Freuen darf man sich auf Nicole Hertrich von den Bergkamener
Bären, die aktuell von den Olympischen Spielen zurückgekehrt
ist  und  dort  als  eine  der  Hauptschiedsrichterinnen  das
Endspiel  im  Dameneishockey  zwischen  den  USA  und  Kanada
geleitet hat.
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